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§ 23. Die Fenster imd Fensterläden. 279

aus Eichenholz gefertigt . In letzterem Falle können die Fenster einen Ölfarbanstrich
entbehren , wenn sie mindestens zweimal geölt werden.

An den Blindrahmen schlägt , ringsum in einem Falz liegend , der Flügelrahmen,
dessen Querschnitt an drei Seiten , und zwar seitlich und oben , der gleiche ist. Der
untere Teil des Flügelrahmens hat jedoch einen anders ausgebildeten stärkeren Quer¬
schnitt und heißt Wetterschenkel . Diese Bezeichnung kommt daher , weil der vor¬
springende Holzansatz , der aber nicht etwa als besonderes Stück aufgeschraubt , sondern
mit dem Rahmen aus einem Stück gearbeitet ist , bei geschlossenem Fenster über den
Blindrahmen vorsteht und verhindert , daß der Wind Regen oder Schnee in den Falz
treibt . Zum Abtropfen des an den Scheiben herunterlaufenden Wassers hat der Wetter¬
schenkel eine Wassernase.

Die Sprossen werden dünn , nur 2,5 cm hoch , aber so dick wie der Flügelrahmen
hergestellt , der im vorliegenden Falle 3,5 cm stark angenommen wurde . Der Kämpfer
ist um seine Profilierung stärker als der Blindrahmen ; diese Verstärkung ist um so ge¬
rechtfertigter , als die Beanspruchung des Kämpfers durch Flügel und Oberlicht eine
große ist , besonders dann , wenn der Oberlichtflügel nach unten klappt , also dessen
Bänder am Kämpfer sitzen . Die Abb . 565 u. 567 zeigen , wie rechts , und links der
Flügelrahmen mit seinem Falz in den Falz des Blindrahmens schlägt.

Das Zusammenschlagen der beiden senkrechten , Höhenschenkel genannten Rahmen
geschieht , wie aus Abb . 566 ersichtlich , durch einen Falz , der dem Fenster aber Spiel¬
raum zum Ausdehnen beim Quellen lassen muß . Die Dichtung geschieht also nur an
der einen Berührungsstelle und wäre eine ungenügende , wenn nicht innen und außen
der Falz durch eine aufgeschraubte Schlagleiste gedeckt wäre . Diese Schlagleiste wird
aber am besten nicht besonders aufgesetzt , sondern mit dem Höhenschenkel , an dem sie
sitzt, aus einem Stück gearbeitet.

c) Die Verglasung der Flügel geschieht derart , daß die Scheiben in einen Falz,
den Kittfälz , nachdem sie vorher daselbst mit Stiften befestigt sind, eingekittet werden.
Doch hat der Kitt nicht den Zweck , die Scheibe zu halten , sondern eine gute Dichtung
zu bewirken.

Das am meisten zum Verglasen der Fenster benutzte Glas ist das sogenannte rhei¬
nische Tafelglas ; zu besseren Zwecken verwendet man das Spiegelglas , das ge¬
schliffenes feinstes Tafelglas ist. Das Glas wird in verschiedenen Stärken hergestellt
und zwar : 2 mm stark oder | Glas, 3 mm stark oder | Glas, 4 mm stark oder f Glas.
Es empfiehlt sich , bei Vergebung der Glaserarbeit nicht nur die Nummer des
Glases, sondern auch seine Stärke in mm anzugeben und bei der Ausführung der Arbeit
diese selbst zu prüfen , weil auch teilweise noch Zwischennummern f und ~ Glas her¬
gestellt werden und diese Nummern leicht statt anderer vorgeschriebenen größerer
Stärken geliefert werden können . Statt ^ Glas sagt man auch einfaches , statt f Glas
anderthalbfaches und statt f Glas Doppelglas.

Bezüglich seiner Güte unterscheidet man 4 Qualitäten oder Wahlen . Die erste
ist die ganz reine Sorte , die als die beste natürlich auch am teuersten ist. Die am
meisten verwendete Glassorte ist die halbreine , die bei allen Mietshäusern und einfachen
Wohngebäuden zur Verwendung kommt . Die geringste Sorte wird zur Verglasung
untergeordneter Räume , wie Ställe und dgl . verwendet . Die verschiedenen Qualitäten
unterscheiden sich also durch ihre Reinheit ; reines Glas läßt das Sonnenlicht fast un¬
gebrochen durch und sieht wasserhell aus, während unreines Glas das Licht stark bricht
und beim Durchsehen die Gegenstände verzerrt erscheinen läßt.

d) Fensterbrüstung und Fensterbrett . Unterhalb des Fensters befindet sich im
Innern des betreffenden Wohnraumes eine Fensterbrüstung aus Holz, die selbst in ganz
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